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Aufgabe 29 (Gausssumme zum Legendre–Symbol)

Sei ζ :

{ P → C
p 7→ ζp

}

mit ζℓ
p 6= 1 für alle ℓ ∈ N mit ℓ < p und ζp

p = 1 für alle p ∈ P.

Sei S :
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P → C
p 7→ Sp :=

p−1
∑

k=1

(

k

p

)

· ζk
p
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a) Zeigen Sie
p−1
∑

k=0

ζjk
p =

{

0, falls p 6 | j

p, falls p|j
für alle j ∈ Z und alle p ∈ P! (1 Punkt)

b) Zeigen Sie S2

p =

(

−1

p

)

· p für alle p ∈ P! (3 Punkte)

(Tipp: Verwenden Sie in einem Faktor Folgerung 2.6 mit einem geeigneten Multiplikator.)

Aufgabe 30 (Quadratische Kongruenz) 5 Punkte
Bestimmen Sie alle x ∈ R mit 3x2 − 13x + 15 ≡ 0 mod 1325 !
(Bemerkung: Für Berechnungen, die mit dem chinesischen Restsatz in Verbindung stehen, dür-
fen Sie Additionen, Subtraktionen, Multiplikationen und Divisionen mit einem Taschenrechner
durchführen.)

Aufgabe 31 (Jacobi–Symbol) 3 Punkte

a) Berechnen Sie

(

15694

12547

)

! (1 Punkt)

Geben Sie bei jedem Rechenschritt an, welches Gesetz Sie verwenden!

b) Zeigen Sie, dass

(

3

3n − 2

)

= (−1)n+1 für alle n ∈ N \ {1} gilt! (2 Punkte)

Aufgabe 32 (Primzahlkriterien)

a) Zeigen Sie, dass n ∈ N prim ist, wenn es ein a ∈ Z mit (a, n) = 1 und ordn (a) = n − 1
gibt! (1,5 Punkte)

b) Zeigen Sie, dass n ∈ N \ {1} mit 2 6 | n genau dann prim ist, wenn es ein a ∈ Z mit

(a, n) = 1, an−1 ≡ 1 mod n und a
n−1

p 6≡ 1 mod n für alle p ∈ P mit p| (n − 1) gibt!

(2,5 Punkte)


